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Gebildeten entſprechend Man ird ohne Zweifel darin einen Beweis
finden, daß die gerade In den Orden ern herrliches ild ur beſtenLöſung der ſozialen Frage vor Augen E Ausſtattung und Druck
ſehr en  rechend

Angelo Secchi Ein Lebens— und *.  Ulturbild aus dem 19. Jahr⸗hundert Von Dr oſe Zweite, gänzlich umgearbeitete und ar
vermehrte Auflage M  (it einem Porträt und akſimile Secchis, einer far⸗
igen Spektraltafel und 3 Abbildungen im Text Gr 8 U. 288 S
Köln —1904 P Bachem. .  M 4.— —4.80

Secchi⸗Jubiläum kommt vorliegendes Buch freilich bOSt festum.
Aber EeS iſt auch mehr als eine Gelegenheitsſchrift. Mit dieſer Neubearbeitungſeiner 1882 zuerſt erſchienenen Schrift hat die er einigermaßenvollſtändige Biographie des großen Aſtronomen geliefert. Er war dazu wie
wenige berufen. Mit der V*  iehe des Schülers er die Perſon Secchis,mit dem Trnſ des Prieſters den tiefgläubigen Ordensmann, mit der Sachun des Fachgelehrten den raſtloſen, genialen Uund glücklichen Forſcher.In unſeren Tagen, wo wieder einmal das alte ied Um Widerſpruchwiſchen Glauben und Wiſſen in llen Tonarten geſungen wird, war
eine apologetiſche Tat, das *  ehen dieſes Fürſten der Aſtronomie ſchreiben,den der Jeſuitenrock nicht um mindeſten In der freien Forſchung behinderte,der die mechaniſche Naturerklärung faſt auf die trieb Uund doch dabeini durch eine „glückliche Inkonſequenz“, ondern aus klarer Ueberzeugungder fromme Ordensprieſter e und hat dieſes bment au mitbewußter Abſicht hervorgekehrt. Man ird ihm darob „Apologetiſche Tendenz“Orwerſfen Das iſt In unſeren Augen das beſte Lob Gerade dieſer Umſtandmacht das Buch leſenswert für alle Gehildeten.

Die ſprachliche Darſtellung iſt einige abſonderliche Bilder UundAusdrucksweiſen, wie ſie auch ſeinen anderen Werken liebt, ab
gerechnet adellos Die namentlich In den Anfangs⸗ und Schlußkapitelnzahlreichen allgemeinen Reflexionen erſchienen Auns des öfteren elin wenigreitfpurig Die trefflichen Abbildungen erleichtern dem Nicht⸗Aſtronomen
gan, weſentlich das Verſtändnis. Den Schluß bildet ein Seiten Um.:faſſendes Ver
gleicher Weiſ

zeichnis der Schriften und Abhandlungen Secchis, das un

raphen dokumentiert.
den Rieſengeiſt dieſes Mannes, wie den V  leiß ſeines Bio

Linz. Dr Groſam.
15 Brevis EXplicatio PSalmorum Usui Clericorum II Seminarie

Tridentino Accommodata. Auctore Josepho heo-
logiae Doctore Et Professore. Hditio Tertia HFmendata. VI Et
348 Pag Tridenti 1905 Typis Joannes Seiser

Sicut recitatio 1ta tiam Studium PSalmorum b10 ministris Ecelesiaemn Certu SEensu OTfieium ESt (Pσ 1) ſt das Studium der Pſalmen chon QAnſich nicht et ⁰ ird dasſelbe noch erſchwert durch die des öfteren „M⸗Orrekte und dunkle Wiedergabe in der Vulgata. Ein treffliches Mittel,ſich das notwendige Pſalmenſtudium U erleichtern, iſt Niglutſch' Iin dritter,verbeſſerter Auflageulgata 5 Grunde erſchienene Erklärung der Pſalmen, der der Text der

hebräiſchen Text oder
ieg Doch wird, wo immer nötig iſt, auf den
die LXXN zurückgegriffen. Die bündige und lichtvollelärung der einzelnen ſalmen erfolgt na dem CEma! Angabedes Verfaſſers und der Veranlaſſung; 2 Angabe des Inhaltes; Erläuterung der me erheiſchenden Verſe; bas die Brauchbarkeitdes ni wenig erhöht Bemerkungen betreffs der liturgiſchenVerwendung. Vorausgeſchickt Ird der Expoſition der 150 Pſalmen eineallgemeine, Seiten tarke Introduktion. Wie nan aus den Anmer⸗
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kungen erſi
al die un

eht, iſt die vo  — Autor U I.  ate gezogene Literatur eine reichere,
der Vorrede angeführte. Neueren, nicht allgemein geteilten An

ichten, wie B., daß manche Pſalmen aus der Machabäerzeit ſtammen
(Pe 187), bringt Profeſſor Niglutſch große Vorſicht entg

Linz. Dr Fruhſtorfer.

QAusländiſche Literatur
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre 1904

XIII

Duferacg ER L'AVenir du Ehristianisme. In-
troduetion. LA VIie 12 pensée Chrétienne dans 1e

asS8E6. (Die Zukunft des Chriſtentums. Einleitung. Das Leben und der
Gedanke des Chriſtentums In der Vergangenheit.) Paris, Blond 8⁰3
X 780 Seiten.

Der gelehrte erfaſſer (Dr der Philoſo

1Ee und Profeſſor der
Univerſität Bordeaux) ſtützt ſich auf den Gedanken. wer mit einiger
Sicherheit von der Zukunft —prechen will, muß vor allem die Vergangenheit
gründlich 3 kennen Uchen, ⁰ auch n Betreff de Chriſtentums. Daher gibt
der ſich alle Mühe, Iin der Einleitun einem ſtarken Oktav
bande Ibn 780 Seiten Auns mit der Vergangenheit, dem Leben und den
leitenden Gedanken der chriſtlichen Völker vollkommen bekannt U machen
Wir nnen natürlich nicht auf einzelnes eingehen, ſondern bemerken,
daß der Verfaſſer das unermeßliche Material vollkommen eherrſcht und
immer ſcharfſinnig und geiſtreich auf Urſachen und Wirkungen, Folgen auf

ondere Erwähnung verdienen die Kapitel Vorbereitungmerkſam macht Bef chiedenen Völkern, die Entwickelung derauf das Chriſtentum bei den verſ
kirchlichen Gewalt, der Kampf zwiſchen Kirche Und Staat Sehr ſchön wir
gezeigt, daß, E ft der Staat durch ſeine Macht ſiegte, die Freiheit der
Völker uim allgemeinen und d einzelnen Glieder im beſondern Qarunter litt

Fonsegrive (Georges). Mariage E1 Union libre 9e
und freie Vereinigung.) Paris. Plon Et NOurrit. 120. 393 S

Es iſt unbegreiflich, we  E Gehiete heutzutage die Apologie betreten
muß, was ſie alles 5 verteidigen hat Wer hätte 1e daran gedacht, da
7* nötig ſein werde, die eigentliche, ordentliche Ehe gegenüber der freien
Vereinigung Liebe) In Schutz nehmen? Leider werden die Feinde der
wirklichen Ehe immer zahlreicher und ihre Sprache Iim kecker Der ſchon
durch andereI rühmlichſt bekannte H Fonſegrive erwirbt ſich
daher Verdienſte dadurch, daß mit ller Entſchiedenheit für die
V Ehe eintritt und alle Angriffe ſiegrei zurückweiſt. Ey zeigt und
beweiſt, daß die Unauflösbarkeit der Ehe eit weniger U. Folgen hat, al  O die
Auflösbarkeit. Das Hauptargument, worauf die Gegner der Ehe meiſten
Gewicht legen, beſteht darin, daß ſie behaupten, der Menſch habe gewiſſe
—  E, auf die nie verzichten dürfe, Omi könne keine lebenslängliche
Verbindung eingeheY eil dadurch auf das unveräußerliche Recht der
Freiheit Verzicht leiſten vürde U. Wie abſurd olche dem Anſcheine
nach ſchönen Grundſätze ſeien, zeig der Verfaſſer eutlich Uund unwiderlegbar.

Msgr. EHtienne Lelong, EVSque de Nevers. 2
sSainte religieuse. Instruetions 8SU. les grandeurs et
les obligations de 12 Vie religieuse. Sgr Stephan Lelong,
Biſchof von N  (evers Die heilige Ordensfrau. Unterweiſungen über die


